Sehr geehrte Damen und Herren!

Das Institut für Bibelwissenschaften und Historische Theologie erlaubt sich, bereits heute auf folgenden Gastvortrag hinzuweisen und dazu freundlich einzuladen:

o.Univ.-Prof. Dr. Ludger Schwienhorst-Schönberger
Katholisch-Theologische Fakultät der Universität Wien

"Nicht den Schnellen gehört im Wettlauf der Sieg" (Koh 9,11).
Kohelet und die antike Wettkampfkultur

Zeit: Dienstag, 09.12.2008, 10 Uhr 15
Ort: Madonnensaal, Karl-Rahner-Platz 3/II


Prof. Dr. Ludger Schwienhorst-Schönberger ist ein ausgewiesener Spezialist in der Weisheitsliteratur (s. im Lehrbuch von E. Zenger die Beiträge zu Ijob, Spr, Koh und Hld). Er hat in Münster bei Zenger studiert, war lange Jahre in Passau Ordinarius für AT und hat jetzt die Professur in Wien inne (Nachfolge G. Braulik).
Von seiner Orientierung her hat er großes Gewicht auf ein sauberes methodisches Vorgehen gelegt, ebenso auf eine Reflexion der Hermeneutik, auf eine Beschäftigung auch mit alten Traditionen der Auslegung (z.B. Kirchenväter) sowie auf Bezüge zu tiefen menschlichen Erfahrungen. Letzteres prägt auch die jüngste Monographie zu Ijob.


Wichtigere Veröffentlichungen:
Ein Weg durch das Leid. Das Buch Ijob, Freiburg 2007.
Kohelet (HThKAT), Freiburg 2004.
Das Buch Kohelet (Hg.), Studien zur Struktur, Geschichte, Rezeption und Theologie (BZAW 254), Berlin 1997.
"Nicht im Menschen gründet das Glück" (Koh 2,24). Kohelet im Spannungsfeld jüdischer Weisheit und hellenistischer Philosophie (HBS 2), Freiburg 1994. 
Das Bundesbuch (Ex 20,22 - 23,33): Studien zu seiner Entstehung und Theologie (BZAW 188), Berlin 1990.

